
Das literarische Quintett in neuem Ambiente in der ThohlasKulturKirche: (von links) Hans Böckelmann (VHS),Buchhändlerin Luise Harms,
Ralf Stifte I (WA) lsabel Stolzenburg (Freundeskreis Stadtbücherei) und Gerd Heistermann (lippewelle) .• Foto: Szkudlarek
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t Von Katharina Bellgardt

60 Zuhörer beim" Literarischen Quintett" in der ThomasKulturKirche
Nach einer kleinen, zurück-

haltenden Aufwärmphase
waren die Literaturfieunde
jedoch erst einmal ein wenig
verkrampft und sehr einig.
Für SeljaAhavas "Der Tag, an
dem ein Wal durch London
schwamm" fanden die Kriti-
ker viele positive Worte, Lei-
denschaft kam jedoch nicht
auf. Der Roman über eine
"große Liebe, bei der einer
fehlt", so Harms, spielt

, sprachlich mit der Erinne-
Buchhändlerin Luise Harms, rung, in dem er seine Haupt-

1- Isabel Stolzenburg vom' figur Anna langsam in die De-
)- Freundeskreis Stadtbücherei, "menz gleiten lässt.
d Hans Böckelmann von der Ebenso einig war sich das
'- Volkshochschule, Gerd Heis- Quintett im Lob für Jonathan
n termarm von Radio Lippewel- Lethems "Der 'Garten der Dis-
n le und Ralf Stiftel vom West- sidenten". Der Drei-Genera-
.r fälischen Anzeiger erfüllten tionen-Roman mache .Ame-

die Erwartung: Vor knapp 60 rikarichtig exotisch", so Stif-
Zuschauern war die Diskussi- tel, indem er das links-intel-
on abwechslungsreich. lektuelle Milieu des 20. Jahr-

r HAMM· Kerzen, Kruzifix und
_ fünf Bücher: Das "literarische

Quintett" schwankte zwischen
herzlicher Harmonie und lautem
Streit. Zum ersten Mal empfing
Pfarrer Carsten Dietrich die Dis-
kussionsrunde am Montag-
abend in der ThomasKulturKir-
che und hoffte auf nicht all zu
viel fromme Einigkeit in der Dis-
kussion.

••

hunderts zeige. Zwar verlan- Stolzenburg, nicht nur in der
ge der Autor zu viel histori- Schriftgröße zu unleserlich
sches Hintergrundwissen, für Böckelmann und Heister-
kritisierte .Harms, aber Bö-. mann und doch herausra-
ckelmann sprach vom "mit gend für alle Kritiker. Die Ge-
weitem Abstand herausra- schichte über die Bergbau-
.genden Roman des Abends" streiks im England der That-
und Stolzenburg zeigte Hoch- eher-Zeit habe eine .Jntensi-
achtung vor Lethems Leis- tät, die unter die Haut geht",
tung. so Harms. Stiftel zeigte sich
Mit viel mehr Leidenschaft sehr verliebt in das Buch, es

urteilten die Fünf über Haru- sei "wirklich einfach groß ar-
ki Murakami. "Die Pilgerjäh- tig". .
re des farblosen Herrn Taza- "Vordem Fest" vonSasa Sta-
ki" war ein großer Streit- nisic ist ein Provinz-Roman,
punkt: Böckelmann lachte geschrieben, laut Harms,
über die "prätentiöse Ge- "wie eine Ballade". Das Quin-
schwätzigkeit", Harms lobte tett mochte die Sprache und
das "philosophische In-sich- Geschichte. Stolzenburg sah
gehen" des Protagepisten- es als Reigen, in.dem \lorstel,
und Stiftel verschrie es als lungen immer wieder .ge-
"furchtbaren Kitsch mit Kü- gengebürstet" werden, Stiftel
'chenpsychologie". mochte den "Autor-Sound"
Auch David Peaces "GE 84" und die Idee des kollektiven

war umstritten. Zu brutal für Erzählers .


